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Segelsportler
bei der Kieler
Woche trotzen
Gewitterböen

und Windflauten Der Dreimast-Toppsegelschoner Thor Heyerdahl führte, wie schon 2016, auch
2017 die Windjammerparade bei der Kieler Woche an. Foto: Landeshauptstadt
Kiel / Stefanie Weide.

http://www.neu-sport.de/
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Kiten, foilen, siegen

Prominente segelten im 
„Team Reich und Schön“

Die Kieler Woche ist mehr als
„nur“ eine Segelsportveranstal-
tung: Mit dem Glanz dieser Ver-
anstaltung schmücken sich
gerne auch Prominente. Aus die-
sem Grund kamen die Boote der
Deutschen Segel-Bundesliga
am Mittwoch beim „Audi e-tron
Cup“ vor Schilksee noch einmal
auf der Kieler Woche zum Ein-
satz. Auf sechs Booten segelten
dabei Prominente aus den Be-
reichen Sport, Modewelt und En-
tertainment bei Sonnenschein
mit viel Engagement und Spaß
um die Wette.
„Das Segeln war megacool. Wir
hatten einen super Skipper und
waren in der zweiten Runde ein
richtig gut eingespieltes Team“,
erzählte Anna Hiltrop aus dem
„Team Reich und Schön“. Das
deutsche Model war zum zwei-
ten Mal beim Prominenten-Se-
geln auf der Kieler Woche mit
von der Partie und freute sich
über eine bessere Platzierung
als im Vorjahr.
Gemeinsam mit Model-Kollegin
Vanessa Fuchs war sie in den

beiden Rennen für das Vorschiff
zuständig. „Das war recht sport-
lich, und wir haben uns sicher
ein paar blaue Flecke geholt. Die
müssen bis zur Fashion Week
wieder weg sein“, erklärten die
Models mit einem Lachen.
„Monstergeil“ fand Schauspieler
Simon Licht das Prominenten-
Rennen. Als erfahrener Segler
übernahm er im „Team Enter-
tainment“ das Steuern. In der
Bootsklasse J/70, die im „Audi
e-tron Cup“ gesegelt wurde,
hatte er zuvor noch keine Erfah-
rung. „Der Bootstyp ist extrem
wendig und schnell. Ich bin im
kommenden Jahr gerne wieder
dabei“, sagt der leidenschaftli-
che Segler.
Skipperin des Entertainment-
Teams war Jenna Wolf. „Da Si-
mon Licht das Steuern über-
nommen hat, habe ich mich um
die Taktik gekümmert. Es war
nett, sich zur Abwechslung ein-
mal herumkutschieren zu las-
sen“, meint die Seglerin. Das
Rennen mit den Prominenten
hätte viel Spaß gemacht. Am

Auch zum Ausklang der diesjährigen Kieler Woche gab es wieder ein großes Ab-
schlussfeuerwerk. Foto: Landeshauptstadt Kiel / Bodo Quante
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liebsten wäre ihr Team noch eine
dritte Runde gesegelt. „Nach ei-
nem etwas holprigen Start, liefen
alle Manöver sehr gut“, so Wolf.
Das „Team Adrenalin“ mit Renn-
fahrer Tom Kristensen, dem Eis-
hockey-Experten Rick Gold-
mann und Fußballspieler Hauke
Wahl war überrascht, wie sport-
lich das Segeln auf den Bundes-
liga-Booten ist. „Da gibt es viel
zu tun, aber nach einer umfas-
senden Einweisung hatten wir
einen guten Start und ein prima
zweites Rennen“, sagt Kristen-
sen. Ebenso wie die anderen
Teams waren die Sportler be-
geistert vom Audi e-tron Cup bei
Sonnenschein und guten Wind-
bedingungen.

Hoffen auf Wiederaufnahme

Der paralympische Segelsport
hat einen grandiosen Neustart
hingelegt. Mit den „Para World
Sailing Championships“ (PWSC)
im Rahmen der Kieler Woche
hinterließen die Segler eine be-
eindruckende Bewerbung, um
nach dem Aus für die Paralym-
pics 2020 nun wieder für die
Spiele 2024 in den Sportarten-
Kanon aufgenommen zu wer-
den.

Nach der Entscheidung des In-
ternational Paralympic Commit-
tee (IPC) vor zwei Jahren, den
Segelsport für 2020 aus dem
Programm zu nehmen, war die
Bestürzung groß. Doch die Seg-
ler haben sich geschüttelt und
sind wieder aufgestanden.
World Sailing stellte sich nach
dem Weltkongress in Barcelona
(World Sailing Annual Confe-
rence) im vergangenen Novem-
ber hinter die paralympischen
Segler, mit dem Auftritt von Ath-
leten aus 37 Nationen bei den
PWSC geht nun ein starkes Sig-
nal von Kiel aus in die Welt.

Schnelligkeit war gefragt

„Schnell, schneller, am Schnells-
ten“ lautete die Devise bei der
DJI Speed Challenge während
der Kieler Woche. Kiter und Seg-
ler unterschiedlicher Bootsklas-
sen maßen sich auf einer rund
500 Meter langen Strecke vor
der Südmole in Kiel-Schilksee.
Die ersten drei Plätze machten
die Kiter unter sich aus. Als
schnellster überflog Frank Rosin
mit seinem Kite-Hydrofoil die
Ziellinie. Zweite wurde Leonie
Meyer. Der Sieger der DJI
Speed Challenge 2015, Roy

Das Glasblassing-Quintett gehörte zu den vielen Künstlern, die die Kieler Woche
für alle Besucher zu einem einzigartigen Erlebnis machten. Yves Sucksdorff

http://www.neusport.de/
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Rodwald, landete auf dem drit-
ten Platz.
Mit wenig Speed, stattdessen et-
was schleppend, startete die DJI
Speed Challenge. Der erste
Starter, Tilman Heinig, überfuhr
mit seinem Kite-Speedboard die
Startlinie in falscher Richtung
und wurde disqualifiziert. Nach
ihm passierte Michael Walther
die Startlinie mit seinem A-Cat-
GER 150 außerhalb der Startzeit
und fiel damit ebenfalls aus der
Wertung.
Anschließend nahm die Chal-
lenge etwas mehr Geschwindig-
keit auf. Die Brüder Helge und
Christian Sach absolvierten die
Rennstrecke mit ihrem M32-Ka-
tamaran „itelligence“ in 48,12
Sekunden. Das geplante Foilen
blieb jedoch aus.
Ins „Fliegen“ kam Fabian Ka-
süske mit seiner Motte besser
und foilte von Rennbeginn an,
bis er mit dem Bug eintauchte
und ihn ein Sturz stoppte. Auch
den Kiter Darian Rubbel bremste
ein Sturz aus. Keine Chance ge-
gen die Kiter hatten Stefan
Rumpf und Anna Bettina Goos
mit ihrem Nacra 17. 
Schneller wurde das Rennge-
schehen mit dem Start von
Frank Rosin: Gerade einmal
38,8 Sekunden benötigte der Ki-
ter für die Strecke von rund 500
Metern und ließ damit alle an-
deren Teilnehmer deutlich hinter
sich. 
Lediglich Leonie Meyer mit ih-
rem Kite-Foil-Board kam dicht
an Rosins Zeit heran und finishte
mit einer Zeit von 42,08 Sekun-
den. Ein kleiner Steuerungsfeh-
ler brachte sie kurz aus dem
Gleichgewicht. So musste sie
sich mit dem Silber-Rang zufrie-
den geben. 
Mit einem Kite-Raceboard trat
Roy Rodwald, der Sieger der
DJI Speed Challenge 2015, an.
Er konnte seine Siegerzeit nicht
wieder erreichen und landete mit
einem Ergebnis von 45,98 Se-
kunden auf Platz drei.

Auch nachts wurde gesegelt

Regatten über Nacht bieten
auch für erfahrene Yachtcrews
besondere Erlebnisse. Zur Kie-
ler Woche übernimmt das Sil-
berne Band diese Aufgabe. 
Am Freitagabend schickte Wett-
fahrtleiter Ralf Paulsen 24 Yach-
ten von der Kieler Innenförde auf
den 130-Seemeilen-Kurs rund
durch den Svendborg-Sund und

zurück zum Kieler Leuchtturm.
Nach 15 Stunden, 38 Minuten
und zehn Sekunden kreuzte die
„Haspa Hamburg“ mit Fabian
Bläsi (Wedel-Schulau) am Ru-
der als schnellste Yacht die Ziel-
linie. Berechnet gewannen die
„Bajazzo“ von Sven Zoller
(Elmshorn) in der ORC I, die
„Halbtrocken 4.0“ von Michael
Berghorn (Kiel, ORC II), die
„One Group“ von Niels Gauter
(Hamburg, ORC III) und die
„Ballerina 2“ von Berend Beilken
(Hamburg, ORV IV) die Pokale.
Ralf Paulsen hatte sich nach
dem Start selbst Richtung Dä-
nemark aufgemacht, um die
Boote am Ausgang des Svend-
borg-Sund zu zeiten. Zwischen
1 Uhr und 3 Uhr nachts konnte
er alle seine „Schäfchen“, die
noch unterwegs waren, registrie-
ren. Währenddessen saß eine
ausgeschlafene Crew der Wett-
fahrtleitung auf dem Kieler
Leuchtturm, um hier die Zielzei-
ten der Yachten zu registrieren.
Es war ein langer Tag auf dem
Turm, denn rund sieben Stun-
den dauert es, bis alle Crews die
Linie passiert hatten.
Für die Mannschaften auf dem
Wasser hatte insbesondere die
Passage des Svendborg-Sund
höchsten Anstrengungsfaktor
und Unterhaltungswert. „Wir
sind durch das enge Fahrwasser
mitten in der Nacht unter Gen-
naker gefahren“, berichtete Fa-
bian Bläsi von der „Haspa Ham-
burg“.  „Das war nicht ohne. Wir
haben uns mit der Taschen-
lampe am Bug durch den Sund
gehangelt. Danach ging es dann
mit einigen Gennaker-Stücken
zurück in Richtung Kiel.“
Für die Crew des Hamburger
Vereins für Seefahrt stehen nun
weitere Bewährungsproben wie
der Törn von Cuxhaven nach
Brest im September an. Zum
kommenden Jahr wird das Ver-
einsschiff in die Karibik überführt
und schließlich nach Nordame-
rika gesegelt. Höhepunkt wird
der Törn von Newport nach Ber-
mudas und von dort nach Ham-
burg sein, wo die Kieler-Woche-
Crew wieder zusammen auf
dem Schiff sein wird. KiWo

Ergebnisse

ORC Club Silbernes Band ORC I: 
1. „Bajazzo“ Sven Zoller (Elms-
horn,1) Punkte 1; 2. „Haspa
Hamburg“ Fabian Bläsi (Ham-
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burg,2) 2; 3. „Broader view Ham-
burg“ Hendrik Westphal (Ham-
burg,3) 3; 4. „Pogo 2“ Mario
Lichtenwimmer (GER,4) 4;

ORC Club Silbernes Band ORC II: 
1. „Halbtrocken 4.0“ Michael
Berghorn (Hamburg,1) Punkte
1; 2. „Lutzifer“ Lutz Martin
(Schilksee,2) 2; 3. „Resolute“
Andi Lochbrunner (Lindau,3) 3;
4. „Finnja“ Günther Sameith
(Kiel,4) 4; 5. „Piranha“ Christian
Rönsch (Hamburg,7) 7;

ORC Club Silbernes Band ORC III: 
1. „One Group“ Niels Gauter
(Hamburg,1) Punkte 1; 2. „Im-
mac Fram“ Kai Mares (Kiel,2) 2;
3. „Halbtrocken“ Dr. Knut Freu-
denberg (Bad Laer,3) 3; 4. „Hin-
den“ Jonas Hallberg (Strande,4)
4; 5. „Freizheit“ Manfred Fran-
ken (Dortmund,5) 5; 6. „Carpe
Vivem“ Andreas Betz (Überlin-
gen,6) 6;

ORC Club Silbernes Band ORC IV: 
1. „Ballerina 2“ Bernd Beilken
(Hamburg,1) Punkte 1; 2. „Picco
Bello“ Josef Roessler (Eschwei-
ler,3)

Auch bei der diesjährigen Kieler Woche gab es wieder zahlreich Segel-Wettbewerbe. Hier ist eine OCR-Regatta auf der See-
bahn zu sehen. Foto: Landeshauptstadt Kiel / Bodo Quante
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Segeln am Limit: Boote liefen voll

Yacht-Trio trotzte den Gewitterböen 
vom Donnerstag 

Ein arg gerupftes Feld von See-
seglern nahm am Donnerstag bei
der Kieler Woche die „Mittelstre-
cken-Regatta um den Senats-
preis“ in Angriff. 22 Crews hatten
eigentlich gemeldet ‒ doch eine
vor dem Start durchgehende Ge-
witterfront mit bis zu 40 Knoten
Wind im Rigg reduzierte das Feld
dramatisch.
Diverse Mannschaften traten den
Rückzug an, so dass Wettfahrt-
leiter Ralf Paulsen schließlich nur
noch drei (!) Yachten am Start
versammelte. Die Unentwegten
schickte Paulsen auf den Kurs in
Richtung Aeroe ‒ und nach ver-
kürzter Strecke mit einer Kurs-
länge von 22 Seemeilen nahm
er sie im Ziel wieder in Empfang.
„Das Szenario war so, dass zum
geplanten Start ein Großteil der
Schiffe ausgelaufen ist. Kurz vor
dem Start setzte der Regen ein,
und pünktlich zum geplanten
Start hatten wir absolute Wind-
stille. Die Crews haben den Re-
gen abgewettert, aber als dann
die Front mit Spitzenböen bis 40
Knoten durchging, sind etliche
Yachten in den Hafen gefahren“,
berichtete Paulsen in einer Pres-
semitteilung der Kieler Woche.
Bruch habe es auf den Schiffen

allerdings glücklicherweise nicht
gegeben. Und mit drei Stunden
Verspätung konnten dann auch
das kleine Feld auf die Reise ge-
schickt werden.
Die schnellste Yacht auf dem
Kurs war die „Haspa Hamburg“
vom Hamburger Verein für See-
fahrt. Steuermann Fabian Bläsi
hat eine junge Mannschaft um
sich versammelt, die im kom-
menden Jahr eine Transatlantik-
Tour angehen will. Dafür dienen
die Regatten zur Kieler Woche
bereits als Vorbereitung. Nach
drei Stunden und zwei Minuten
war die Mannschaft wieder im
Ziel, berechnet reichte es aller-
dings nur zum zweiten Platz bei
den großen Yachten. Die „X-Day“
von Steuermann Max Gurgel
schob sich noch an der „Haspa
Hamburg“ vorbei.
Allein auf weiter Flur bei den klei-
neren Schiffen war die „Freizheit“
von Manfred Franken (Phönix-
see), der den großen Schiffen mit
einer gesegelten Zeit von drei
Stunden und 39 Minuten dicht
auf den Fersen war.
Nach einem Tag ohne Rennen
für die Bootsklasse Hansa 303
und nur einem für die 2.4 mR-
Segler aufgrund widriger Wetter-

bedingungen starteten die Teil-
nehmer der „Para World Sailing
Championships“ am Freitag wie-
der in allen drei Bootsklassen.
Die Bedingungen auf dem Was-
ser waren laut der Regattaleitung
„teilweise grenzwertig“ und hät-
ten den Seglern viel abgefordert,
wie es in einer Pressemitteilung
hieß.
Da der Wind von knapp 20 Kno-
ten Windgeschwindigkeit sowie
der Wellengang etlichen Teilneh-
mern Probleme bereitete, kehr-
ten die Segler der Klassen Hansa
303 W und Hansa 303 M jeweils
schon nach einem Rennen in
den Hafen zurück. Viele Segler
klagten darüber, dass die Boote
durch die Wellen stark voll Was-
ser liefen und sie kaum mit der
Pütz hinterherkamen.
„Die Boote sind zu offen für die
Wellenbedingungen hier“, er-
klärte der Tscheche Alexander
Sadilek, der sonst in der 2.4 mR-
Klasse zuhause ist und nur für
die Weltmeisterschaft in die
Hansa 303 gewechselt ist. Eine
„echte Herausforderung, die viel
Kraft kostete“ nannte Cherrie Pin-
pin von den Philippinen das Ren-
nen. Der deutsche Segler Jens
Kroker kam mit einem leicht ver-

bogenen Baum zurück in den
Hafen und sagte: „Die Boote sind
zwar auch bei 20 Knoten Wind-
geschwindigkeit noch gut segel-
bar und gefühlt sicher, aber all-
mählich haben wir das Windlimit
der Boote erreicht.“
Kroker lag nach den Wetterka-
priolen in der Klasse Hansa 303
weiterhin auf dem dritten Platz
und zeigte sich damit zufrieden:
„Dafür, dass ich erst seit einigen
Tagen in der Hansa 303 segele,
ist das Ergebnis in Ordnung.“
Nach wie vor führt der Australier
Christopher Symonds das Feld
auf Platz eins an. Der Pole Piotr
Cichocki konnte den zweiten
Rang halten.
Bei den Frauen der Bootsklasse
Hansa 303 sorgte das Rennen
für eine Neuverteilung auf den
ersten drei Plätzen der Rangliste.
Den ersten Rang belegte die
Spanierin Violeta del Reino Diez
del Valle, gefolgt von Magali Mo-
raines aus Frankreich und Ana
Paula Goncalves Marques aus
Brasilien.
In der Bootsklasse 2.4 mR hätte
die Regatta-Leitung gerne noch
ein weiteres Rennen gestartet,
aber dies ließen die Bedingun-
gen auf dem Wasser nicht zu.
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„Wegen des Wellengangs waren
die Bedingungen grenzwertig.
Vier voll Wasser gelaufene Boote
mussten in den Hafen zurückge-
schleppt werden. Eine Seglerin
erlitt eine Unterkühlung“, berich-
tete Organisationsleiter Dirk
Ramhorst. Die 2.4mR werden re-
gelmäßig einer Prüfung unterzo-
gen, dass sie mindestens 30 Mi-
nuten auch, wenn sie voller Was-
ser sind, noch weiter schwimmen
können
Die beiden ausgetragenen 2.4
mR-Rennen ergaben am dritten
Regatta-Tag einige Veränderun-
gen in der Rangliste. Lediglich
an der Spitze des Feldes blieb
alles beim Alten: Der Franzose
Damien Senguin führt weiterhin.
Vom zehnten auf den zweiten
Platz arbeitete sich der Italiener
Antonio Squizzato nach vorne.
Matthew Bugg aus Australien
rückte auf den dritten Rang vor,
während Heiko Kröger auf den

vierten Platz zurückfiel. 
KiWo

Ergebnisliste 

2.4mR (Para Worlds): (5) 1. Da-
mien Seguin (FRA, (7)1/2/4/2)
Punkte 9; 2. Antonio Squizzato
(ITA,3.7/3.7(7)1/3) 11.4; 3. Mat-
thew Bugg (AUS,5(22)3/3/1) 12;
4. Heiko Kröger (Ammers-
bek,4/2/4(5)5) 15; 5. Bjørnar
Erikstad (NOR,9(11)1/2/6) 18; 6.
Lasse Klötzing (Ber-
lin,(10)8/5/8/4) 25;

Seebahn:

ORC Club Senatspreis ORC I:
1. „X-Day“ Max Gurgel (Kiel,1)
Punkte 1; 2. „Haspa Hamburg“
Fabian Bläsi (Wedel,2) 2;

ORC Club Senatspreis ORC III: 
1. „Freizheit“ Manfred Franken
(Dortmund,1) Punkte 1;

Blaues Meer und blauen Himmel gab es während der OCR-Regatta. Foto: Lan-
deshauptstadt Kiel / Bodo Quante
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Rumpfprogramm zwischen Gewitter 
und Flauten-Löchern

Eine kräftige Gewitterfront über
Norddeutschland streifte Kiel-
Schilksee am Donnerstag zwar
nur am Rande ‒ dennoch
brachte sie die Regatten in den
paralympischen und in den olym-
pischen Klassen der Kieler Wo-
che ein wenig vom Kurs ab.
Nachdem an den ersten fünf Ta-
gen der Kieler Woche durchweg
eitel Sonnenschein herrschte und
die Wettfahrten in den diversen
Klassen fast komplett und plan-
mäßig über den Kurs gebracht
werden konnten, konnte am Don-
nerstag nur ein Rumpfprogramm
stattfinden. Immerhin versuchten
die Wettfahrtleiter auf allen Bah-
nen das Mögliche, um weitere
Rennen in die Wertung zu brin-
gen.
„Das Statement heute fällt geteilt
aus. Wir haben alles versucht
und sind dazu auch durch den

Obersten Wettfahrtleiter Nino
Shmueli aufgefordert worden. In
einigen Klassen klappte das
ganz gut, auf anderen Bahnen
brach der Wind ein“, berichtete
Organisationsleiter Dirk Ram-
horst in einer Pressemitteilung
der Kieler Woche, nachdem er
angesichts einer zweiten Gewit-
terfront, die am Abend über Nord-
deutschland hinweg zog, die
Klassen rechtzeitig wieder an
Land versammelt hatte.

470er Männer und Frauen:
Bei den 470ern gab es keinerlei
Veränderungen in den Ergebnis-
sen, da die gestarteten Wettfahr-
ten kurz vor dem Zieldurchgang
abgebrochen werden mussten.
„Wir sind bei guten Bedingungen
gestartet, doch hundert Meter vor
dem Ziel war der Wind komplett
weg“, berichtete Mathew Belcher,

Olympiasieger von 2012.
Mit Vorschoter Will Ryan lag er
zu diesem Zeitpunkt in Führung
und war natürlich unglücklich da-
rüber, dass er seinen zweiten
Gesamtrang nun nicht verbes-
sern konnte: „Es war bis dahin
ein enges Rennen, aber ich habe
in den Jahren meiner Segelkar-
riere gelernt, mich über Rennab-
brüche nicht zu ärgern.“ Mathew
Belcher/Will Ryan reisten mit ih-
rem Erfolgstrainer Victor Kova-
lenko in Schleswig-Holsteins
Landeshauptstadt, der seinen
Schützlingen „ein großes Kämp-
ferherz“ bescheinigte. Dieses
habe ihnen in Rio die Silberme-
daille beschert, als schon alles
verloren schien.
Dennoch ist für Tokio noch eine
Rechnung offen: Das Trio arbei-
tet für die Olympischen Spiele
2020 auf die Goldmedaille hin.

Der Kampfgeist dürfte auch bei
der Kieler Woche dazu führen,
dass Belcher/Ryan hart daran ar-
beiten, die derzeit führenden Da-
vid Bagehr/Lukas Mähr (Öster-
reich) noch vom ersten Platz zu
verdrängen. Ohne Rennwertung
blieben auch die 470er-Frauen,
was die Berlinerinnen Frederike
Loewe/Anna Markfort weiter in
der Top-Position hielt.

Laser Männer und Frauen:
Bruchstückhaft war das Gesche-
hen bei den Laser-Seglern. Von
den drei Startgruppen der Män-
ner schafften immerhin zwei ein
Rennen ‒ bei den Frauen kam
keine einzige Gruppe durch. Phi-
lipp Buhl (Kiel), der zurzeit beste
deutsche Laser-Segler, war im-
merhin unter den Glücklichen,
die ein Rennen geschafft hatten.
„Wir hatten fast ein komplettes
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Rennen bei wunderschönen
Windbedingungen ‒ aber am
Ende war fast nichts mehr“, lau-
tete Buhls Fazit.
In Kiel freut er sich über ein gro-
ßes Feld, das aber in der Spitze
nicht so stark besetzt ist. Den-
noch muss er sich vorerst mit der
Verfolger-Rolle begnügen: Sein
zweiter Platz im einzigen Rennen
seiner Gruppe brachte ihn im-
merhin auf Gesamtrang fünf – al-
lerdings sind die Ergebnisse auf-
grund des fehlenden Rennens
der dritten Gruppe noch unvoll-
ständig. Keine Rennen gab es
bei den Laser-Frauen. Svenja
Weger (Kiel) blieb damit auf der
Vize-Position hinter der Griechin
Vasileia Karachaliou.

49er Männer und Frauen:
Deutlich lebhafter ging es bei den
Skiff-Seglern zu. Die Männer in
der 49er-Wertung schafften zwei
Rennen, die Frauen im 49er FX
sogar drei Wettfahrten. Und bei
den Frauen bestimmen die deut-
schen Damen das Geschehen:
Die Weltmeisterschafts-Dritten
von 2016, Victoria Jurczok/Anika
Lorenz (Kiel), bewahrten ihre
Führung mit zwei vierten Plätzen
und einem weiteren Tagessieg.

Ihre ärgsten Verfolgerinnen sind
nun die Titelverteidigerinnen Tina
Lutz/Susann Beucke, die mit den
Platzierungen drei, drei und zwei
ihren Rückstand um einen Punkt
reduzieren konnten.
Auch bei den Männern blieb die
Führungsposition unangetastet;
Josh Porebski/Trent Rippey de-
monstrierten einmal mehr die be-
sondere neuseeländische Quali-
tät in dieser Klasse, während Ro-
bert Scheidt/Gabriel Borges (Bra-
silien) ihre Position auf dem zwei-
ten Platz räumen mussten. Den
Silber-Rang nehmen nun die
Australier David Gilmour/Joel
Turner vor Erik Heil/Thomas Plö-
ßel (Kiel) ein.

Nacra 17:
Die Rennen in der Klasse der
Mixed-Kats entwickeln sich zu ei-
nem deutsch-österreichischen
Zweikampf. Mit den Plätzen zwei,
zwei und eins erwischten die
Flensburger Jan Hauke Erich-
sen/Ann-Kristin Wedemeyer ei-
nen sehr guten Tag, dem der
Olympia-Dritte Thomas Zajac
(Österreich) mit Vorschoterin
Barbara Matz mit eins, eins und
drei in nichts nachstand.
„Wir hatten mit einigen Windlö-

chern zu kämpfen, deshalb sind
wir sehr zufrieden ‒ denn wir ha-
ben noch alle Optionen“, lautete
das Fazit der Flensburger, die
auch im ersten Rennen des Ta-
ges in Führung lagen, dann aber
ein Problem mit der Gennaker-
schot bekamen und die Österrei-
cher noch passieren lassen
mussten.

Finn: 
Im einzigen Rennen des Tages
musste der Este Deniss Karpak
mit dem fünften Rang sein bisher
schlechtesten Ergebnis bei die-
ser Kieler Woche verkraften.
Dennoch bewahrte Karpak die
Gesamtführung vor dem Kroaten
Nenad Bugarin.

Melges 24, J/70 und J/80:
Mit jeweils einer Wettfahrt auf der
Bahn der Kielboot-Einheitsklas-
sen vor Wendtorf starteten die
Melges24 und die beiden J-Klas-
sen in ihre Kieler Woche. Über-
raschend konnte sich dabei in
der J/80 nicht Abonnement-Sie-
ger Martin Menzner aus Stein im
Nachbarkreis Plön an die Spitze
setzen. Diese nahm stattdessen
das Kieler Team um Olav Jansen
ein.

In der J/70 rückten Gordon Nickel
und seine Crew gleich an die
Spitze. Das Stader Team stellt
derzeit das beste deutsche Team
in dieser jungen Klasse dar und
segelte gerade bei der Europa-
meisterschaft in England auf den
15. Rang. Führende im Ranking
der Melges 24 sind nach der ers-
ten Wettfahrt die Itzehoer Man-
nen um Stefan Gründler.

420er:
Noch ohne ein komplettes erstes
Bild sind die 420er. Lediglich eine
Gruppe schaffte ein Rennen ‒
die andere Gruppe musste ohne
Ergebnis wieder in den Hafen ge-
schickt werden. KiWo

Ergebnisliste Donnerstag

2.4mR (Para Worlds): 
(3) 1. Damien Seguin
(FRA,(7)1/2) Punkte 3; 2. Daniel
Bina (CZE,1/3(13)) 4; 3. Heiko
Kröger (Ammersbek,(4)2/4) 6; 4.
Matthew Bugg (AUS,5(22)3) 8;
5. Bruno Jourdren (FRA,2/7(16))
9; 6. Bjørnar Erikstad
(NOR,9(11)1) 10;

49er:
(5) 1. Josh Porebski / Trent Rip-
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pey (NZL,4/1/1(10)3) Punkte 9;
2. David Gilmour / Joel Turner
(AUS,1/4/3/1(19)) 9; 3. Erik Heil 
/ Thomas Ploessel (Kiel,
(14)1/3/5/6) 15; 4. Tim Fischer /
Fabian Graf (Kiel,7(11)1/1/7) 16;
5. Łukasz Przybytek / Paweł
Kołodziński (POL,5/7/2/3(10)) 17;
6. Robert Scheidt / Gabriel Bor-
ges (BRA,1/2/7/8(12)) 18;

49er FX: 
(6) 1. Victoria Jurczok / Anika Lo-
renz (Kiel,(25)1/1/4/4/1) Punkte
11; 2. Tina Lutz / Susann Beucke
(Prien,1/5(16)3/3/2) 14; 3. Enia
Nincevic / Petar Cupac
(CRO,(15)6/4/4/1/4) 19; 4. Ale-
xandra Maloney / Molly Meech
(NZL,4/1(17)3/11/2) 21; 5. Char-
lotte Dobson / Saskia Tidey
(GBR,(16)4/5/1/3/11) 24; 6. An-
nemiek Bekkering / Marieke Jon-
gens (NED,1/3/6/9(19)5) 24;

Nacra 17:
(6) 1. Thomas Zajac / Barbara
Matz (AUT,(4)1/1/1/1/3) Punkte
7; 2. Jan Hauke Erichsen / Ann
Kristin Wedemeyer (Flens-
burg,1(3)3/2/2/1) 9; 3. Maksim
Semenov / Alina Shchetinkina
(RUS,3(6)2/6/3/4) 18; 4. Kevin
Bonnevie / Isaura Maenhaut
(BEL,2/2/4(16)4/8) 20; 5. Viat-
cheslav Sheludyakov / Kristina
Sulima (RUS,7/5(8)4/5/2) 23; 6.
Alica Stuhlemmer / Tom Heinrich
(Kiel,5(7)5/3/7/5) 25;

Finn: 
(3) 1. Deniss Karpak (EST,3/1(5))
Punkte 4; 2. Nenad Bugarin
(CRO,2/2(3)) 4; 3. Luke Muller
(USA,1(16)6) 7; 4. Josip Olujic
(CRO,5(21)2) 7; 5. Max Salmi-
nen (SWE,(11)7/1) 8; 6. Piotr
Kula (POL,(16)5/4) 9;

470 M: 
(2) 1. David Bargehr / Lukas
Mähr (AUT,3/1) Punkte 4; 2. Ma-
thew Belcher / Will Ryan
(AUS,2/2) 4; 3. Simon Diesch /
Philipp Autenrieth (Deggenhau-
sertal,7/4) 11; 4. Sho Kaminoki /
Taisei Hikida (JPN,4/8) 12; 5.
Daichi Takayama / Kimihiko Ima-
mura (JPN,5/9) 14; 6. Maciej Sa-
piejka / Adam Krefft (POL,8/7)
15;

470 W: 
(2) 1. Frederike Loewe / Anna
Markfort (Greifswald,2/1) Punkte
3; 2. Carrie Smith / Jaime Ryan
(AUS,1/5) 6; 3. Nadine Böhm /
Ann- Christin Goliaß (Buch-
loe,4/2) 6; 4. Theres Dahnke /
Birte Winkel (Plau am See,7/3)
10; 5. Agnieszka Skrzypulec / Ir-
mina Mrózek Gliszczynska
(POL,3/8) 11; 6. Luise Wanser /

Helena Wanser (Hamburg,5/7)
12;

Laser Standard:
(2) 1. Marco Benini (ITA,1/3)
Punkte 4; 2. Francesco Marrai
(ITA,2/4) 6; 3. Enrique Arathoon
(ESA,1/8) 9; 4. Sergei Komissa-
rov (RUS,2/7) 9; 5. Valeriy Ku-
dryashov (UKR,5/4) 9; 6. Karl-
Martin Rammo (EST,8/2) 10;

Laser Radial: 
(2) 1. Vasileia Karachaliou
(GRE,1/1) Punkte 2; 2. Svenja
Weger (Potsdam,5/1) 6; 3. Erika
Reineke (USA,3/3) 6; 4. Carolina
Albano (ITA,3/4) 7; 5. Anna Poh-
lak (EST,2/6) 8; 6. Silvia Zennaro
(ITA,1/8) 9;

Hansa 303 M:
(2) 1. Christopher Symonds
(AUS,1/1) Punkte 2; 2. Piotr Ci-
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chocki (POL,2/2) 4; 3. Jens Kro-
ker (Hamburg,7/3) 10; 4. Aaron
Yong Quan Per (SIN,5/6) 11; 5.
Sergio Roig Alzamora (ESP,9/5)
14; 6. Jingkun Xu (CHN,3/12) 15;

Hansa 303 W:
(2) 1. Magali Moraines (FRA,1/3)
Punkt 4; 2. Violeta Del Reino
Diez Del Valle (ESP,2/2) 4; 3.
Qian Yin Yap (SIN,7/1) 8; 4. Jana
Mestre (ESP,5/4) 9; 5. Ana Paula
Gonçalves Marques (BRA,3/7)
10; 6. Miray Ulas (TUR,4/8) 12;

420er: 
(0) Der Lauf fand nur in der gel-
ben Gruppe statt.

Melges 24: 
(1) 1. Stefan Gründler (Ammers-
bek,1) Punkte 1; 2. Martin Thier-
mann (Nürnberg,2) 2; 3. Pascal
Radue (GBR,3) 3; 4. Mattes
Köppe (Wiek,4) 4; 5. Victor
Pruchniewski (Nürnberg,5) 5; 6.
Marcus Moerchen (Weißen-
burg,6) 6;

J/70:
(1) 1. Gordon Nickel / Morten

Nickel, Nils Merten Färber, Se-

bastian Röske (Stade,1) Punkte
1; 2. Peter Kohlhoff / Sören
Brandt, Max Kleinsorg, Melanie
Kohlhoff (Strande,2) 2; 3. Phi-
lipp Bruhns / Valentin Gebhardt,
Sven Rüggesick, Moritz Bruhns
(Berlin,3) 3; 4. Michael Grau /
Carsten Kemmling, Malte Päs-
ler, Florian Thoelen (Ham-
burg,4) 4; 5. Martin Fahr / Cars-
ten Jacob, Florian Triebel, Jörg
Wenzel (Berlin,5) 5; 6. Alexan-
der Swade / Roland Swade, Jo-
hanna Meier, Christoph Swade
(Bottrop,6) 6;

J/80: 
(1) 1. Olav Jansen / Peer Jan-
sen, Finn Jansen, Lars Kahl
(Strande,1) Punkte 1; 2. Ulf
Pleßmann / Katrin Jahncke,
Carsten Vollmer, Andreas Ben-
kert (Jork,2) 2; 3. Hauke Krüss
/ Ole Sartori, Fritz Waßner,
Bernd Ehler (Helgoland,3) 3; 4.
Martin Menzner / Frank Lichte,
Mika Rolfs, Nils Beltermann
(Stein,4) 4; 5. Tim Huemme /
Gesa Lüthje, Christian Knop,
Peer Lüthje (Eutin,5) 5; 6. Ha-
rald Busch / Henning Falken-
berg, Paul Busch (GER,6) 6;

Bei der Olympic Classes Regatta kam es auf der Seebahn um jeden Meter an.
Foto: Landeshauptstadt Kiel / Bodo Quante
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Achterbahnfahrt auf der Außenförde
Der dritte Regattatag der olym-
pischen Klassen zur Kieler Wo-
che war nichts für Wasser-
scheue. Schon der durchschnitt-
liche Winddruck lag im oberen
möglichen Bereich und forderte
Stehvermögen von den Crews ‒
die Spitzenböen jenseits der 25
Knoten sorgten aber selbst in
den Olympia-Klassen dafür,
dass viele Mannschaften über-
lastet waren: Verpatzte Manöver,
Kenterungen in Serie, Kollisio-
nen und so mancher geplatzter
Traum von einer Top-Platzierung
waren die Folgen. Auch eine
Verletzung wurde registriert: Ein
Laser-Segler verletzte sich am
Sprunggelenk und wurde durch
ein Rettungsboot geborgen.
„Es war heute sehr viel los – in
allen Belangen“, berichtete Dirk
Ramhorst, der Organisationslei-
ter der Kieler-Woche-Regatten,
am Freitragabend: „Wir sind auf
allen Bahnen fast alles gesegelt,
hatten allerdings auch Bruch und
Verletzungen – aber ohne
schwerwiegende Folgen“, er-
gänzte Ramhorst in einer Pres-
semitteilung der Kieler Woche.

49er/49erFX:
Robert Scheidt (Brasilien), seit
1996 absoluter Spitzensegler im
Olympia-Bereich, aber Neuein-
steiger im 49er, wusste bereits
am Freitagvormittag, was auf ihn
zukommen würde. „Ich hoffe,
dass ich wieder lebendig an
Land komme“, sagte er beim
Blick auf die Wetterkarte. Er kam
glücklicherweise wieder zurück,
allerdings gehörig „gerupft“, was
seine Tagesergebnisse und da-
mit das Gesamtranking betraf.
Der fünfmalige Olympia-Medail-
lengewinner rutschte aus den

Top-Zehn heraus und musste
sich mit seinem Vorschoter Ga-
briel Borges mit dem 17. Plat vor
dem Abschlusswochenende be-
gnügen.
„Wir hatten noch nicht genügend
Möglichkeiten, um bei solchen
Bedingungen zu trainieren. Wir
hatten ein paar Kenterungen
und Probleme ‒ aber es ist es
wert, bei solchen Winden raus-
zugehen und sich zu verbes-
sern. Es war in Ordnung, die
Rennen zu segeln“, lautete
Scheidts Urteil. Nach seinen
Karrieren im Starboot und im La-
ser wollte er im vergangenen
Jahr mit dem vierten Platz bei
seinen Heimspielen eigentlich
aufhören, aber Borges bewegte
ihn zu einem erneuten Boots-
wechsel. „Ich mag das Boot und
das Konzept. Und das Feuer,
noch einmal an den Olympi-
schen Spielen teilzunehmen, ist
weiterhin da. Die Herausforde-
rungen im 49er sind ganz an-
dere als in meinen bisherigen
Bootsklassen ‒ wir arbeiten da-
ran, uns zu verbessern.“
Einen Tiefschlag kassierten
auch Erik Heil/Thomas Plößel.
Die Kieler hatten sich nach den
ersten beiden Rennen der Final-
runde auf den zweiten Rang vor-
gearbeitet und waren in der drit-
ten Wettfahrt auf dem Weg in
Richtung Ziel, als sie jäh ge-
stoppt wurden. Eine ebenfalls im
Rennmodus befindliche Damen-
Crew der 49erFX-Klasse setzte
ein Tonnenmanöver und fand
sich im Boot der deutschen
Olympia-Dritten von 2016 wie-
der.
Sie konnten die Wettfahrt nicht
mehr beenden sondern mussten
danach an Land, um ihren Skiff

für die kommenden Tage wieder
fit zu machen. Eine Verhandlung
vor der Jury sollte am Abend
noch darüber befinden, ob es
eine „Wiedergutmachung“ für
Heil/Plößel geben soll, die vor-
erst auf den 13. Rang abrutsch-
ten. Trotz des Missgeschicks
hatte Heil übrigens seinen Spaß
auf dem Wasser: „Das war heute
legendär. Wir hatten bis zum
Crash einen Mega-Spaß.“
Unbeeindruckt von Böen und
Kollisionen agierten die Austra-
lier Peter Gilmour/Joel Turner,
die beständige Top-Ergebnisse
ablieferten und damit die Spitze
vor den Polen Lukas Przyby-
lek/Pawel Kolodzinski und den
Dänen Mads Lübeck/Nikolaj
Hoffmann Buhl übernahmen.
Die veränderten Windbedingun-
gen sorgten auch bei den Skiff-
Frauen für ein verändertes Bild
bei den Ergebnissen. Während
die bisher führenden Deutschen
Victoria Jurczok/Anika Lorenz
(Kiel) mehr mit den Bedingun-
gen zu kämpfen hatten, als ih-
nen lieb war, und das Gelbe Tri-
kot als nun Gesamt-Siebte aus-
ziehen mussten, hatten die Neu-
seeländerinnen Alexandra Ma-
loney/Molly Meech ihren Skiff
scheinbar jederzeit im Griff.

Mit zwei Tagessiegen in den vier
Wettfahrten fahren die Olympia-
Zweiten nun in Gelb. Die beste
deutsche Mannschaft bildeten
nun Tina Lutz/Susann Beucke
(Prien/Strande) als Dritte hinter
Charlotte Dobson/Saskia Tidey
(USA). „Ich kann mich wirklich
nicht an einen anstrengenderen
Tag erinnern. Aber wir haben
das solide gemeistert ‒ zwar
ohne ein Topergebnis, doch wir
sind heil nach Hause gekom-
men“, sagte Susann Beucke.
Tina Lutz ergänzte: „Wir haben
ein Jahr pausiert, deshalb sind
wir erstaunt, dass wir schon wie-
der so weit vorne mitfahren.“
Die ganze Härte des Tages be-
kam währenddessen die kroati-
sche Mannschaft Enia Nince-
vic/Petar Cupac zu spüren. Im
dritten Tagesrennen hatten sie
auf dem letzten Vormwindkurs
Richtung Ziel gerade die Füh-
rung übernommen, als sie die
Halse verpatzten und kenterten.
Lange brauchten sie, um das
Boot wieder aufzurichten. Platz
um Platz ging verloren. Dann
aber hatte das Duo den Skiff
wieder aufrecht und rauschte
Richtung Ziel, um 50 Meter vor
der Linie erneut zu kentern. Aber
auch das war noch nicht das
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Ende. Denn Kenterung Nummer
drei lauerte direkt auf der Zielli-
nie. Und statt eines Sieges blieb
nur der enttäuschende 18.
Rang.

Laser Standard/Laser Radial:
Drei Wettfahrten Anlauf brauchte
Philipp Buhl, um seine Klasse
im Laser Standard richtig aus-
zuspielen. Bei den harten Bedin-
gungen auf „Bahn Charlie“ mit
hohen Wellen und kräftigen
Böen war er dann aber ganz in
seinem Element. Mit drei Tages-
siegen in den drei Rennen
schlug Buhl den Kurs Titelvertei-
digung ein.
Allerdings hat Buhl den ebenfalls
starken Enrique Arathoon (El
Salvador) noch knapp vor sich.
Der Kieler-Woche-Sieg wäre in-
des nur ein kleiner Schritt für
Buhl in dieser Saison: „Die Hö-
hepunkte mit dem Worlds-Teste-
vent in Aarhus, der Europameis-
terschaft sowie der Weltmeister-
schaft kommen noch. Und ich
habe ja schon einmal gesagt,
dass ich den WM-Titel angreifen
will ‒ und es wäre jetzt mal an
der Zeit.“
Im Vergleich zu Buhl schlug
Svenja Weger (Kiel) die entge-
gengesetzte Richtung im Ran-
king ein. Die Ex-Europameisterin
ist für ihre Qualitäten bei mode-
raten Bedingungen bekannt. Am
Schwerwetter-Freitag musste sie
indes Federn lassen und
rutschte daher auf den achten
Rang ab. Die Lokalmatadorin
blieb bei der Führung der Italie-
nerin Silvia Zennaro allerdings
die beste Deutsche.

470er Männer und Frauen: 
Am Donnerstag wurden Mathew
Belcher/Will Ryan (Australien)
auf ihrem Weg, die Spitze im
Feld der 470er zu erobern, noch
hundert Meter vor dem Ziel

Hier können die Schiffe der Olympic Classes Regatta gut im Wind segeln; an einigen Tagen sorgten die orkanartigen Böen
allerdings für Probleme und Absagen. Foto: Landeshauptstadt Kiel / Bodo Quante
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durch die Flaute ausgebremst.
Einen Tag später aber stellte
sich ihnen nichts mehr in den
Weg. Drei Rennen, drei Siege –
und die Olympia-Zweiten von
Rio lagen daraufhin unangefoch-
ten an der Spitze.
Die Russen Pavel Sozykin/Denis
Gribanov folgten den Australiern
jeweils auf dem zweiten Rang
ins Ziel und schoben sich da-
durch auch in der Gesamtwer-
tung in die Verfolger-Rolle. Malte
Winkel/Matti Cipra (Schwerin)
kletterten auf Rang drei.
Wie bei den Männern, so gab es
auch bei den 470er-Frauen ein
gleich dreimal siegreiches Duo.
Die Polinnen Agnieszka Skrzy-
pulec/Irmina Mrozek eroberten
damit vor den Deutschen Frede-
rike Loewe/Anna Markfort (Ber-
lin) und Nadine Böhm/Ann-
Christin Goliaß (Buchloe) die
Gesamtführung.

Finn:
Kräftige Jungs im schweren Finn
hatten bei den starken Winden
am Freitag richtig Spaß. Max
Salminen (Schweden), ehemals
Vorschoter im Starboot und dort
mit der olympischen Goldme-
daille dekoriert, kam richtig in
Fahrt und arbeitete sich mit den
Plätzen zwei, zwei und eins dicht
an den führenden Esten Deniss
Karpak heran.

Nacra17:
Die Nacra17 hatten das Glück,
dass sie erst am Nachmittag auf
die Bahn gingen, da ihr Kurs vor-
her durch die 2.4mR und damit
die Para World Sailing Cham-
pionships belegt war. Als ihre
Wettfahrten angeschossen wur-
den, war der Winddruck bereits
etwas heruntergegangen. 
Ein Duell auf absoluter Augen-
höhe lieferten sich erneut Tho-
mas Zajac/Barbara Matz (Öster-

reich) und die Flensburger Jan
Hauke Erichsen/Ann-Kristin We-
demeyer. Mit den Platzierungen
vier, drei, eins und zwei sammel-
ten die Österreicher exakt genau
so viele Punkte wie die Deut-
schen mit den Positionen drei,
eins, drei und drei. Damit wahr-
ten Zajac/Matz ihren knappen
Vorsprung vom Vortag.

420er, J/70, J/80 und 
Melges24: 

In den internationalen Klassen,
die in der zweiten Hälfte der Kie-
ler Woche segeln, gab es am
Freitagabend aktuell ausschließ-
lich deutsche Mannschaften in
den Führungspositionen. Daniel
Göttlich/Linus Klasen (Berlin) ka-
men nach verpatztem Start mit
drei anschließenden Siegen auf
die perfekte Welle zur Gesamt-
führung in der 420er-Klasse.
Stefan Gründler (Itzehoe) hatte
mit seiner Melges24-Crew bei
zwei Siegen und einem zweiten
Platz die Konkurrenz bis dahin
sehr gut im Griff. An den starken
Auftakt vom Donnerstag konnte
Gordon Nickel (Wilster) mit sei-
ner Mannschaft zwar nicht an-
knüpfen ‒ dennoch verteidigte
er die Gesamtführung in der
J/70-Wertung. Einen Wechsel
gab es dagegen bei den J/80:
Martin Menzner (Stein) wurde
nach seinem vierten Platz am
Donnerstag einen Tag später mit
zwei Siegen seiner Favoriten-
rolle gerecht und rückte damit
auch die Kräfteverhältnisse wie-
der gerade. KiWo

Ergebnisliste vom Freitag

2.4mR (Para Worlds):
(5) 1. Damien Seguin (FRA,(7)
1/2/4/2) Punkte 9; 2. Antonio
Squizzato (ITA,3.7/3.7 (7)1/3)
11.4; 3. Matthew Bugg (AUS,

5(22)3/3/1) 12; 4. Heiko Kröger
(Ammersbek,4/2/4(5)5) 15; 5.
Bjørnar Erikstad (NOR,9
(11)1/2/6) 18; 6. Lasse Klötzing
(Berlin,(10)8/5/8/4) 25;

49er: 
(9) 1. David Gilmour / Joel Tur-
ner (AUS,1/4/3/1(20)2/5/4/7)
Punkte 27; 2. Łukasz Przybytek
/ Paweł Kołodziński (POL,
5/7/2/3/10/6/3(21)1) 37; 3. Mads
Emil Stephensen Lübeck / Niko-
laj Hoffmann Buhl (DEN,
13/9(28)2/2/3/8/3/12) 52; 4. Will
Phillips / Sam Phillips (AUS
,2/25/12/6(36)1/1/1/6) 54; 5.
Josh Porebski / Trent Rippey
(NZL, 4/1/1/10/3/18(21)11/9) 57;
6. Dominik Buksak / Szymon
Wierzbicki (POL,10/2/5/3/10/8/
11/8(23)) 57;

49er FX:
(10) 1. Alexandra Maloney /
Molly Meech (NZL,4/1(17)3/
11/2/1/2/1/6) Punkte 31; 2. Char-
lotte Dobson / Saskia Tidey
(GBR,(16)4/5/1/3/11/4/1/5/5) 39;
3. Tina Lutz / Susann Beucke
(Prien,1/5(16)3/3/2/6/4/9/8) 41;
4. Gwendal Lamay / Luke Willim
(Hamburg,10/8/7/2/6/4/5(12)2/3)
47; 5. Kate Macgregor / Sophie
Ainsworth (GBR,2/11/6/11/2
/8/7/3(17)7) 57; 6. Klara Wester
/ Rebecca Netzler (SWE,7/5/
5/12/4(15)3/14/3/4) 57;

Nacra 17:
(10) 1. Thomas Zajac / Barbara
Matz (AUT,(4)1/1/1/1/3/4/3/1/2)
Punkte 17; 2. Jan Hauke Erich-
sen / Ann Kristin Wedemeyer
(Flensburg,1(3)3/2/2/1/3/1/3/3)
19; 3. Maksim Semenov / Alina
Shchetinkina (RUS,3(6)2/6/3
/4/1/2/2/4) 27; 4. Alica Stuhlem-
mer / Tom Heinrich (Kiel
,5(7)5/3/7/5/2/4/6/1) 38; 5. Kevin
Bonnevie / Isaura Maenhaut
(BEL,2/2/4(16)4/8/6/6/5/9) 46; 6.

Viatcheslav Sheludyakov / Kris-
tina Sulima (RUS,7/5/8/4/5/2(11)
5/4/6) 46;

Finn:
(6) 1. Deniss Karpak (EST,3/1(5)
1/4/2) Punkte 11; 2. Max Salmi-
nen (SWE,(11)7/1/2/2/1) 13; 3.
Milan Vujasinovic (CRO,(9)4/7/8/
1/3) 23; 4. Josip Olujic (CRO
,5(21)2/6/6/4) 23; 5. Nenad Bu-
garin (CRO,2/2/3(10)9/10) 26; 6.
Piotr Kula (POL,(16)5/4/3/8/7)
27;

470 M: 
(5) 1. Mathew Belcher / Will
Ryan (AUS,(2)2/1/1/1) Punkte 5;
2. Pavel Sozykin / Denis Griba-
nov (RUS,9(10)2/2/2) 15; 3.
Malte Winkel / Matti Cipra
(Schwerin,1(28)5/8/3) 17; 4. Da-
vid Bargehr / Lukas Mähr
(AUT,3/1(8)5/8) 17; 5. Simon
Diesch / Philipp Autenrieth (Deg-
genhausertal,7/4/3/3(28)) 17; 6.
Kazuto Doi / Naoya Kimura
(JPN,6(28)6/4/4) 20;

470 W: 
(5) 1. Agnieszka Skrzypulec / Ir-
mina Mrózek Gliszczynska
(POL,3(8)1/1/1) Punkte 6; 2.
Frederike Loewe / Anna Markfort
(Greifswald,2/1(4)2/3) 8; 3. Na-
dine Böhm / Ann- Christin Goliaß
(Buchloe,4/2/2/4(5)) 12; 4. Carrie
Smith / Jaime Ryan
(AUS,1/5(7)7/2) 15; 5. Nia Jer-
wood / Monique De Vries
(AUS,6(9)6/5/4) 21; 6. Fabienne
Oster / Anastasiya Krasko (Ham-
burg,9/4/3/6(19)) 22;

Laser Standard:
(6) 1. Enrique Arathoon
(ESA,1(8)2/1/1/2) Punkte 7; 2.
Philipp Buhl (Sonthofen,
3(19)2/1/1/1) 8; 3. Karl-Martin
Rammo (EST,(8)2/1/1/1/4) 9; 4.
Hermann Tomasgaard (NOR,
1(11)3/2/4/2) 12; 5. Francesco
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Marrai (ITA,2(4)1/4/2/3) 12; 6.
Sergei Komissarov (RUS
,2(7)3/3/3/1) 12;

Laser Radial: 
(5) 1. Silvia Zennaro (ITA
,1(8)1/1/3) Punkte 6; 2. Ecem
Guzel (TUR,8(12)2/2/1) 13; 3.
Brenda Bowskill (CAN,(38)
3/5/4/2) 14; 4. Vasileia Karacha-
liou (GRE,1/1(9)6/8) 16; 5. Joyce
Floridia (ITA,(38)2/7/4/4) 17; 6.
Nazli Cagla Donertas
(TUR,(38)14/1/1/3) 19;

Hansa 303 M:
(3) 1. Christopher Symonds
(AUS,1/1(12)) Punkte 2; 2. Piotr
Cichocki (POL,(2)2/1) 3; 3. Jens
Kroker (Hamburg,(7)3/2) 5; 4.
Jingkun Xu (CHN,3(13)5) 8; 5.
Chang Hoon Lee (KOR,(9)7/3)
10; 6. Aaron, Yong Quan Per
(SIN,5/6(14)) 11;

Hansa 303 W: 
(3) 1. Violeta Del Reino Diez Del

Valle (ESP,(3)3/1) Punkte 4; 2.
Magali Moraines (FRA,1/3(7)) 4;
3. Ana Paula Gonçalves Mar-
ques (BRA,3(8)2) 5; 4. Qian Yin
Yap (SIN,(8)1/5) 6; 5. Cherrie
Pinpin (PHI,(9)6/3) 9; 6. Clytie
Bernardo (PHI,5/4(11)) 9;

420er: 
(4) 1. Daniel Göttlich / Linus Kla-
sen (Berlin,(49)1/1/1) Punkte 3;
2. Eduard Ferrer Carvajal / Car-
los De Maqua (ESP,(8)2/1/1) 4;
3. Telis Athanasopoulos Yogo /
Dimitrios Tassios (GRE,1/1(2)2)
4; 4. Lennart Kuss / Paul Arp
(Rostock,4/2/1(5)) 7; 5. Bjarne
Studt / Piet Strohm (Düssel-
dorf,1(9)4/3) 8; 6. Philipp Royla
/ Kim Fernholz (Neukir-
chen,2(4)2/4) 8;

Melges 24:
(3) 1. Stefan Gründler / Franzi
Vosswinkel, Henriette Werneyer,
Johannes Beyer, Kai Harder
(Ammersbek,1(2)1) Punkte 2; 2.

Lennart Burke / Johan Müller,
Valentin Ahlhaus, Daniel
Schmidt, Thore Petersen (Nis-
dorf,(11)1/3) 4; 3. Jan Kähler /
Thorsten Glabisch, Ole Harder,
Knud Stegelmann, Tina Lülfink
(Hamburg,(11)3/2) 5; 4. Martin
Thiermann / Nico Lehmann, Max
Thiermann, Mareike Thiesen
(Nürnberg,2/4(7)) 6; 5. Pascal
Radue / Calvin Lim, Pu Fang
Ching, Wei Chong Tan, Jens
Rohn (GBR,3/5(6)) 8; 6. Mattes
Köppe / Hanjo Köppe, Ole Nart-
schick, Niels Kahlert, Malte
Bruns (Wieck,4(7)5) 9;

J/70:
(3) 1. Gordon Nickel / Morten Ni-
ckel, Nils Merten Färber, Sebas-
tian Röske (Stade,1/2(7)) Punkte
3; 2. Philipp Bruhns / Valentin
Gebhardt, Sven Rüggesick, Mo-
ritz Bruhns (Berlin,3(44)1) 4; 3.
Jens Marten / Justus Braatz,
Terje Klockemann, Tobias
Strenge (Eckernförde,(27)1/3) 4;

4. Julian Ramm / Florian Von
Wieding, Hannes Wagner, Ole
Stücker (Itzehoe,(13)5/5) 10; 5.
Björn Beilken / Alexander Beil-
ken, Jork Homeyer, Tobias
Teichmann (Berne,(31)9/2) 11;
6. Bo Johannisson / Wilhelm Jo-
hannisson, Galen Mack, Ton
Thörn (SWE,8/4(10)) 12;

J/80: 
(3) 1. Martin Menzner / Frank
Lichte, Mika Rolfs, Nils Belter-
mann (Stein,(4)1/1) Punkte 2; 2.
Ulf Pleßmann / Katrin Jahncke,
Carsten Vollmer, Andreas Ben-
kert (Jork,2(3)2) 4; 3. Olav Jan-
sen / Peer Jansen, Finn Jansen,
Lars Kahl (Strande,1/4(22)) 5; 4.
Hauke Krüss / Ole Sartori, Fritz
Waßner, Bernd Ehler (Helgo-
land,(3)2/3) 5; 5. Torsten Voss /
Rainer Bläß, Rainer Stiemke,
Roland V. Franco (Flens-
burg,(8)5/4) 9; 6. Tim Huemme /
Gesa Lüthje, Christian Knop,
Peer Lüthje (Eutin,5(12)5) 10;
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Internationale Stars kämpfen um die
Kieler-Woche-Siege

Am Sonnabend, einem Tag im
typischen Kieler Wetter-Stil,
rauschten die Crews in den acht
olympischen Disziplinen und vier
internationalen Klassen der
zweiten Kieler-Woche-Hälfte auf
das Finale der größten Segel-
veranstaltung der Welt zu.
Vor dem Medal Race der Olym-
pia-Klassen am Sonntag stan-
den fünf deutsche Mannschaften
im Zwischenklassement in den
Top-Drei. Bei den Siegerehrun-
gen war trotzdem ein internatio-
nales Feld zu erwarten.

49er:
Für die Australier David Gil-
mour/Joel Turner ist der Kieler-
Woche-Sieg bei den 49ern
schon fest gebucht. Sie müssen
zum Medal Race nur noch an-
treten. Bei 20 Punkten Vor-
sprung vor den Polen Lukas
Przybytek/Pawel Kolodzinski
können sie nicht mehr von Platz
eins verdrängt werden.
Zumindest eine theoretische
Chance auf eine Medaille haben
noch Erik Heil/Thomas Plößel
(Kiel). Die Olympia-Dritten er-
stritten am späten Freitagabend
noch eine Wiedergutmachung,
nachdem sie zwei Rennen auf-

grund einer Kollision nicht hatten
beenden können. Das brachte
sie immerhin zurück in die Top-
Zehn. Doch das Pech blieb an
den Deutschen hängen. Nach
ihrer Kollision vom Freitag erlit-
ten sie am Sonnabend einen
Mastbruch. Immerhin schafften
sie es innerhalb eines Rennens
zurück an Land, wechselten dort
zügig den Mast und fuhren an-
schließend noch einen vierten
Platz ein. Von Gesamtrang fünf
aus ist der Angriff auf den dritten
Platz, den die Australier Will und
Sam Phillips einnehmen, schon
sehr weit. Mit den neuntplatzier-
ten Justus Schmidt/Max
Boehme, den Kieler Trainings-
kollegen von Heil/Plößel, zog
eine zweite deutsche Mann-
schaft in das finale Medal Race
ein.

49erFX:
Am zweiten Tag in Folge wurde
den 49erFX-Crews gehörig ein-
geschenkt. Erst spät gingen sie
auf den Kurs, da die Bahnen
durch das volle Programm be-
legt waren. Wettfahrtleiterin
Claudia Langenhan empfing die
Flotte zunächst auf „Bahn Ju-
liett“ mit deftiger Welle und kräf-

tigem Wind. Als sich die Bahnen
lichteten, wechselte sie dichter
unter Land, wo zumindest die
Welle flacher war. Immerhin ge-
langen so zwei Rennen für die
Gold-Flotte.
Dies nutzten die US-Amerikane-
rinnen Charlotte Dobson/Saskia
Tidey, um sich in die Spitzenpo-
sition zu bringen. Die bis dahin
führenden Alexandra Maloney/
Molly Meech (Neuseeland) er-
wischten keinen guten Tag: Für
sie änderte sich die Ausgangs-
lage dahin gehend, dass sie im
doppelt gewerteten Medal Race
sieben Punkte gutmachen
mussten. Tina Lutz/Susann Beu-
cke (Prien/Strande) verteidigten
den dritten Platz. Aber auch
Victoria Jurczok/Anika Lorenz
(Kiel) und das Junioren-Team
Gwendal Lamay/Luke Willim
(Hamburg) hatten von den Plät-
zen fünf und sechs aus vor dem
letzten Wettkampftag noch
Chancen auf das Podium.

Nacra17:
Im ersten Rennen des Tages der
Katamarane verloren die Flens-
burger Jan Hauke Erichsen/Ann
Kristin Wedemeyer die führen-
den Österreicher Thomas Za-
jac/Barbara Matz aus den Au-
gen. Vorschoterin Wedemeyer
verpasste beim Aushängen den
Trapezhaken, ging über Bord,
hakte dabei noch das Ruder aus
und brachte den Katamaran
zum Kentern. Diese Wettfahrt
mussten die Flensburger aufge-
ben. Danach bemühten sie sich
darum, den Anschluss zu halten
‒ doch vor dem finalen Rennen
sicherten sich die Österreicher
sechs Punkte Vorsprung. „Das
wird keine leichte Aufgabe mor-
gen“, sagte Erichsen mit dem
Blick auf die Siegchancen. „Aber
es ist großartig, dass die Öster-
reicher hier sind. So haben wir
schöne enge Rennen auf hohem
Niveau.“ Für Erichsen/Wede-
meyer verlief die Saison bisher
mit einigen Unterbrechungen, da
sie auch noch Studienverpflich-
tungen zu erfüllen hatten.
Der Blick geht daher über die
Europameisterschaft in fünf Wo-
chen in Kiel hinaus auf die
„Worlds“ im kommenden Jahr:

„Nach der Umstellung auf die foi-
lenden Nacras geht es darum,
möglichst viele Stunden auf dem
fliegenden Boot zu verbringen.
Denn die Weltmeisterschaft
2018 ist entscheidend und
schon die erste Qualifikation für
Olympia 2020“, so Erichsen.
Auch das neuformierte österrei-
chische Team mit dem Olympia-
Dritten von 2016, Thomas Zajac,
sowie seiner neuen Vorschoterin
Barbara Matz arbeitet noch an
der perfekten Abstimmung: „Das
ist erst unsere zweite gemein-
same Regatta. Eigentlich wollte
ich nach Olympia in Rio ein se-
riöses Leben beginnen ‒ aber
den Umstieg habe ich nicht ge-
schafft. Im Winter habe ich dann
nach einer neuen Vorschoterin
Ausschau gehalten, da meine
ehemalige Partnerin Tanja Frank
inzwischen in den 49erFX ein-
gestiegen ist“, berichtete Zajac,
der sich bereits auf die Umstel-
lung der Nacras auf foilende
Boote freut: „Das ist die Zukunft
des Segelns und wird eine groß-
artige Herausforderung. Daher
ist die Kieler Woche eine beson-
dere Regatta, da es wohl die
letzte mit den bisherigen Nacras
ist.“
Allerdings ist noch nicht ganz
klar, inwieweit die Umrüstung
auf die neue Klasse tatsächlich
rechtzeitig vor der Europameis-
terschaft funktioniert. Erst einmal
ging es aber um den Sieg bei
der Kieler Woche, der in dem
deutsch-österreichischen Zwei-
kampf ausgefochten wird. Platz
drei schienen die Russen Masik
Semenov/Alina Shchetinkina vor
der zweiten deutschen Mann-
schaft, Alica Stuhlemmer/Tom
Heinrich aus Kiel, sicher zu ha-
ben.

470er Männer:
Mathew Belcher (Australien) hat
mit seinem Vorschoter Will Ryan
seinen vierten Kieler-Woche-
Sieg im Blick. Für die Deutschen
Simon Diesch/Philipp Autenrieth
(Deggenhausertal) ist dagegen
der zweite Platz greifbar nahe.
Dafür müssen sie die Russen
Pavel Sozykin/Denis Gribanov
im finalen Rennen hinter sich
lassen. „Es hat Spaß gemacht



KIELER WOCHE SEITE 19

bei diesem Wind ‒ aber es war
nicht ganz einfach für uns. Am
Freitag hatte Simon den Baum
an den Kopf bekommen, und ich
habe mich an der Schulter ver-
letzt. Deshalb wussten wir nicht,
wie es heute laufen würde“, be-
richtete Autenrieth. Es lief gut.
Denn beim Wettfahrtsieg zum
Abschluss des vorletzten Wett-
kampftages lagen Diesch/Auten-
rieth vor den Favoriten.
Das Duo mit dem Sohn von
1976-Olympiasieger Eckart
Diesch am Ruder fand im ver-
gangenen Jahr zusammen und
steuert nun auf die kommenden
Olympischen Spiele, die 2020 in
Tokio stattfinden, hin. „Inzwi-
schen empfinde ich es nicht
mehr als Last, der Sohn eines
Olympiasiegers zu sein. Im Ge-
genteil: Bei der Vermarktung ist
es sogar ein Türöffner.“

470er Frauen: 
Alles offen und möglich in Rich-
tung Kieler-Woche-Gold war
noch für Frederike Loewe/Anna
Markfort (Greifswald). Sie lagen
nur vier Punkte hinter den füh-
renden Agnieszka Skzypulec/Ir-
mina Mrozek Gliszczynska (Po-
len) zurück. Zurückgefallen sind
die nationalen Konkurrentinnen
Nadine Böhm/Ann-Christin Go-
liaß (Buchloe), die als Vierte hin-
ter den Australierinnen Carrie
Smith/Jaime Ryan in das Finale
gehen.

Laser Standard:
Der Angriff auf Rang eins durch
Philipp Buhl (Kiel) wurde durch
den Esten Karl-Martin Rammo
noch abgewehrt. Mit dem neun-
ten Rang im Abschlussrennen
des Sonnabends rutschte Buhl
wieder hinter Rammo zurück.
Klar wurde, dass es nicht „nur“
einen Zweikampf um den ersten
Platz geben würde: Auch der
Norweger Hermann Tomas-
gaard als Dritter hatte noch alle
Chancen auf den Kieler-Woche-
Sieg.

Finn: 
Eine weitere estische Führung
vor dem letzten Wettkampftag
gab es bei den Finn-Seglern.
Aber auch hier musste sich De-
niss Karpak heftiger Angriffe er-
wehren. Max Salminen (Schwe-
den) rückte bis auf einen Punkt
an den Führenden heran: An-
ders Pedersen (Norwegen)
könnte nur mit viel Glück als la-
chender Dritter aus diesem fina-

len Kampf herausgehen.

Laser Radial: 
Bei den Laser-Frauen deutete
sich an, dass nach dem Finale
wohl die italienische Flagge auf
dem obersten Platz des Sieger-
treppchens gesetzt werden wird.
Silvia Zennaro segelte beständig
Tagessiege ein. Die einzige
deutsche Vertreterin im Finale
der besten Zehn ist Svenja We-
ger (Kiel) als Zehnte. Dagegen
verpasste Hannah Anderssohn,
Schülerin am Kieler Sportinter-
nat, als Zwölfte knapp den
Sprung in das Medal Race. „Das
war eigentlich mein Ziel ‒ aber
ich habe zu viele Fehler ge-
macht, um in die Top-Zehn zu
kommen. Vom Speed her war
es eigentlich sehr gut, daher bin
ich nicht unzufrieden“, sagte An-
derssohn anschließend in einer
Pressemitteilung der Kieler Wo-
che.

Bei den internationalen Klassen,
für die für den Sonntag ein nor-
maler Regatta-Tag mit drei ge-
planten Wettfahrten werden
sollte, deutete sich bei den
420ern ein enges Rennen an.
Daniel Göttlich/Linus Klasen
(Berlin) gingen nämlich mit nur
einem Punkt Vorsprung auf die
Griechen Telis Athanasopoulos
Yogo/Dimitrios Tassios in den
letzten Tag. Klarer war die Si-
tuation in den Kielboot-Klassen.
Lennart Burke (Nisdorf) in der
Melges24, Jens Marten (Eckern-
förde) in der J/70 und Kieler-Wo-
che-Dauersieger Martin Menz-
ner (Stein) in der J/80 haben den
klaren Kurs in Richtung Sieg ein-
geschlagen. KiWo

Ergebnisliste vom Sonnabend

2.4mR (Para Worlds): 
(8) 1. Heiko Kröger (Ammers-
bek,4/2/4(5)5/1/1/3) Punkte 20;
2. Matthew Bugg (AUS,5(22)
3/3/1/3/5/1) 21; 3. Damien Se-
guin (FRA,(7)1/2/4/2/2/6/5) 22;
4. Bjørnar Erikstad (NOR,9(11)
1/2/6/5/3/2) 28; 5. Lasse Klöt-
zing (Berlin,(10)8/5/8/4/6/8/4)
43; 6. Antonio Squizzato
(ITA,7.2/7.2/7/1/3/11(13)8) 44.4;

49er: 
(12) 1. David Gilmour / Joel Tur-
ner (AUS,1/4/3/1(20)2/5/4/7/6/5
/5) Punkte 43; 2. Łukasz Przy-
bytek / Paweł Kołodziński
(POL,5/7/2/3/10/6/3(21)1/5/11/1

0) 63; 3. Will Phillips / Sam Phil-
lips (AUS,2/25/12/6(36)1/1/1/6/
2/10/3) 69; 4. Jacopo Plazzi /
Andrea Tesei (ITA,7/6(19)10/8/9/
9/5/10/1/1/11) 77; 5. Erik Heil /
Thomas Ploessel (Kiel,14/1/3
/5/6/5/2/13/12.2/14(36)4) 79.2;
6. Uberto Crivelli Visconti / Gi-
anmarco Togni (ITA,3/8/11/7(22)
13/14/10/4/3/7/2) 82;

49er FX: 
(12) 1. Charlotte Dobson / Sas-
kia Tidey (GBR,(16)4/5/1/3/11/
4/1/5/5/1/2) Punkte 42; 2. Ale-
xandra Maloney / Molly Meech
(NZL,4/1(17)3/11/2/1/2/1/6/10/8)
49; 3. Tina Lutz / Susann Beu-
cke (Prien,1/5/16/3/3/2/6/4/9/8

(20)3) 60; 4. Enia Nincevic / Pe-
tar Cupac (CRO,15/6/4/4/1/4(25)
5/18/2/4/4) 67; 5. Victoria
Jurczok / Anika Lorenz (Kiel,
(25)1/1/4/4/1/10/11/13/13/5/5)
68; 6. Gwendal Lamay / Luke
Willim (Hamburg,10/8/7/2/6/4/5/
12/2/3(13)10) 69;

Nacra 17:
(14) 1. Thomas Zajac / Barbara
Matz (AUT,(4)1/1/1/1/3/4/3/1/2/1/
2/1/1) Punkte 22; 2. Jan Hauke
Erichsen / Ann Kristin Wede-
meyer (Flensburg,1/3/3/2/2/1/3/
1/3/3(16)1/3/2) 28; 3. Maksim
Semenov / Alina Shchetinkina
(RUS,3(6)2/6/3/4/1/2/2/4/5/3/2/6
) 43; 4. Alica Stuhlemmer / Tom
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Heinrich (Kiel,5(7)5/3/7/5/2/4/6/
1/3/5/7/5) 58; 5. Kevin Bonnevie
/ Isaura Maenhaut (BEL,2/2/
4(16)4/8/6/6/5/9/2/4/4/9) 65; 6.
Viatcheslav Sheludyakov / Kris-
tina Sulima (RUS,7/5/8/4/5/2(10)
5/4/6/7/8/6/7) 74;

Finn: 
(9) 1. Deniss Karpak (EST,3/1/5/
1/3/2/4(9)9) Punkte 28; 2. Max
Salminen (SWE,(11)7/1/2/1/1/11
/5/1) 29; 3. Anders Pedersen
(NOR,(10)6/8/5/2/5/3/8/3) 40; 4.
Nenad Bugarin (CRO,2/2/3(10)
8/10/2/7/7) 41; 5. Piotr Kula
(POL,(16)5/4/3/7/7/9/1/6) 42; 6.
Josip Olujic (CRO,5(21)2/6/5/4/
6/10/4) 42;

470 M:
(8) 1. Mathew Belcher / Will
Ryan (AUS,2/2/1/1/1/1(3)2) Pun
kte 10; 2. Pavel Sozykin / Denis
Gribanov (RUS,9(10)2/2/2/4/1/8)
28; 3. Simon Diesch / Philipp Au-
tenrieth (Deggenhausertal,7/4/
3/3(28)6/4/1) 28; 4. Kazuto Doi
/ Naoya Kimura (JPN,6(28)6/4/4/
3/2/7) 32; 5. Malte Winkel / Matti
Cipra (Schwerin,1(28)5/8/3/5/
7/4) 33; 6. Daichi Takayama / Ki-
mihiko Imamura (JPN,5/9/4/6/6/
2(28)3) 35;

470 W: 
(8) 1. Agnieszka Skrzypulec / Ir-
mina Mrózek Gliszczynska
(POL,3(8)1/1/1/1/3/2) Punkte 12;

2. Frederike Loewe / Anna Mark-
fort (Greifswald,2/1(4)2/3/3/1/4)
16; 3. Carrie Smith / Jaime Ryan
(AUS,1/5(7)7/2/4/2/3) 24; 4. Na-
dine Böhm / Ann- Christin Goliaß
(Buchloe,4/2/2/4/5/7(9)7) 31; 5.
Nia Jerwood / Monique De Vries
(AUS,6(9)6/5/4/6/5/1) 33; 6. Fa-
bienne Oster / Anastasiya
Krasko (Hamburg,9/4/3/6(19)
2/4/5) 33;

Laser Standard:
(9) 1. Karl-Martin Rammo (EST,
(8)2/1/1/1/4/3/3/3) Punkte 18; 2.
Philipp Buhl (Sonthofen,3(19)2/
1/1/1/1/4/9) 22; 3. Hermann To-
masgaard (NOR,1(11)3/2/4/2/
5/6/2) 25; 4. Francesco Marrai
(ITA,2/4/1/4/2/3/6(12)4) 26; 5.
Jack Wetherell (GBR,4(10)
4/3/3/4/9/9/1) 37; 6. Sergei Ko-
missarov (RUS,2/7/3/3/3/1/12
(13)7  38;

Laser Radial: 
(8) 1. Silvia Zennaro (ITA
,1(8)1/1/1/1/5/1) Punkte 11; 2.
Nazli Cagla Donertas (TUR
,(38)14/1/1/3/3/1/3) 26; 3. Vasi-
leia Karachaliou (GRE,1/1/9/6/
8(10)2/4) 31; 4. Ecem Guzel
(TUR,8(12)2/2/ 3/4/9/10) 38; 5.
Joyce Floridia (ITA,(38)2/7/4/2/
11/8/5) 39; 6. Maria Erdi
(HUN,12(38)4/3/4/ 9/7/2) 41;

Hansa 303 M:
(6) 1. Piotr Cichocki (POL,
(2)2/1/1/1/1) Punkte 6; 2. Chris-
topher Symonds (AUS,1/1(11)
2/2/2) 8; 3. Jens Kroker (Ham-
burg,(7)3/2/3/3/3) 14; 4. Jingkun
Xu (CHN,3(13)5/6/6/6) 26; 5.
Sergio Roig Alzamora (ESP)(11)
6/7/4/4/11) 32; 6. Robert Glover
(NAM,4(15)10/11/7/7) 39;

Hansa 303 W:
(6) 1. Violeta Del Reino Diez Del
Valle (ESP,3/3/1/2/2(5)) Punkte
11; 2. Qian Yin Yap (SIN,
(8)1/5/7/5/1) 19; 3. Ana Paula
Gonçalves Marques (BRA,3(8)
2/4/3/8) 20; 4. Magali Moraines
(FRA,1/3/7/6(8)4) 21; 5. Cherrie
Pinpin (PHI,(9)6/3/9/1/3) 22; 6.
Clytie Bernardo (PHI,5/4(11)
5/9/2) 25;

420er: 
(7) 1. Daniel Göttlich / Linus Kla-
sen (Berlin,1/1/1/1(2)1/1) Punkte
6; 2. Telis Athanasopoulos Yogo
/ Dimitrios Tassios (GRE,
1/1(2)2/1/1/1) 7; 3. Enzo Balan-
ger / Gaultier Tallieu (FRA,(7)3
/3/2/1/2/2) 13; 4. Lennart Kuss /
Paul Arp (Rostock,4/2/1(5)5/3/2)
17; 5. Seweryn Wysokiński / Ma-
teusz Jankowski (POL, 2(13)4/4/
6/3/4) 23; 6. Philipp Royla / Kim
Fernholz (Neukirchen,3/4/2/4(6)
5/5) 23;


